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Berlin, vom 2. Juli. 

Seine Koͤnial, Maſeſtaͤt haben den Criminalrath und 
Papillenrath Schnackenburg zu Reichenbach, zum Juſtiz⸗ 
rath und Commetanis perperuns im Muͤnſterberg⸗Fran⸗ 
kenſteinſchen Kreiſe allergnaͤdigſt zu ernennen gerishet. 


Sonnabend den 20ſten d. iſt der Koͤnigl. Baierſche, 


em Ruſſſch⸗Kaiſerlichen Hofe acereditirte Geſandte, Hr. 
Chevalier de Bray, auf feiner Reife nach Petersburg, 


von München hier eingetroffen. 


Am Sonntage traf das, erſt kurzlich von hier nach 
Freienwalde ausgeruͤckte Leib. Grenadier Bataillon hier 
wiederum ein, und geſtern rückte das Brandenburgiſche 
Küraſſier⸗Regiment, unter Anführung des Majors von 
Glaſenapp, hier ein. ; 

Potsdam, vom 19. Juli. 

Wir begingen heute den Todestag unſerer unvergeß⸗ 
lichen Koͤnigin, Luiſe. Das Denkmal, welches der allde- 
liebte Hofprediger und Conſiſtorialrath Ehlert hieſelbſt 
am sten November 1810 zur würdigen Erinnerung an 
die Erhabene angefündist hatte, word einzeweihet, 
Die allgemeine Verehrung der Vollendeten hatte ſich 
Uberraſchend und yührend in der 1. — ahl Theil⸗ 
nehmer von nahe und fern ausgeſprochen, ſo, daß es 
nach 7 Monaten. des eröfneten Plaus, ſchon moͤglich 
war, eine Braut zur Ehre der Verklaͤrten auszuſtatten. 
Fuͤr eine zweite Braut ward von unſerm edlen Könige eine 
bedeutende Summe angewieſen. Unſere mutterloſe Stadt 
ſtroͤmte — die Nation vertretend — lange vor der ver⸗ 
haͤngnißvollen Stunde, welche uns die Herrliche enteiß, 
in die Hofkirche. Das Trauorkleid Aller war Zeichen der 
innern Empfindung. Zwiſchen „ und 10 Uhr früh weihte 
der trefliche Stifter des Denkmals ſolches am Altare mit 
einer Rede ein, die des Tages, wie des Redners, gleich 
würdig war. Dann ſegnete er das Doppelpaat zu einer 
Ehe, für deren Gluck die ſorgfältiaͤſte Auswahl buͤrgt, 
und die Erinnerung an das Muſter aller Frauen, der es 
nachzuſtreben in der feierlichften Stunde aufgerufen ward. 

* 


nt.) 


Montag, den 29. Juli 1811. 


„Kein Auge blieb trocken. Tiefer Schmerz ſprach aus 
jedem Antlitz. Sauft ruhe die Aſche der uns ach! zu fruͤh 
Entriſſenen! Ihr Andenken fei uns und unſern Kindern 
geſegnet! Gott troͤſte, Gott erhalte den beiten Koͤnigl! 


„ NMoſendeim am Irn, vom 12. Jul. 

Vor dem letzten Kriege war bier über den reißenden 
Ihufluß eine Jochbrücke, die nicht ohne Gefahr peßirt 
wirden konnte, und im letzten Kriege gtößtentheils ſer⸗ 
ſtöbrt wurde. In den letzten 7 Monaten p ute de: Herr 
Gebeime Rotd Wiebeking eine Begenenücke, die vorge⸗ 
lern zum erſteumal befahren wurde. Sie bet 3 Bogen; 
jeder derſelben iſt 124 Schub weit, und die großen Wider⸗ 
lager beſtehen aus den haͤrt⸗ſten Steinen. Ein mit Salz 
beladener und mit 10 Pferden beſd nnter Frochtwegen pı= 
Bitte zuerst über dieſe neue Bracke, ohne daß ſie ſich im 
geriraften bewegte. Dieſer Wigen, die Pferde und die 
Meuſchen, welche ihm aus Neugferde umringten, betrugen 
eine Laſt vor 344 Centnern. Dies iſt alſo die rte böl⸗ 
zerne Bogentrücke, welche das Ko lgreich Bayern jetzt 
oufzuweiſen bat Es wäre die ı9te, wenn nicht die zu 
Alt-Derine und Freiſing durch den letzten Krien zerſtöhrt 
werden wären. Die ieſige Jandrücke beſteht aus Eichen, 
Lerchen⸗ und Kiefernholz, und verſpricht alſo eine Dauer 
von od Jahren. n Kriegeszeiten kenn der droͤkte 
Theil eines Bogens binnen 30 Minuten abgenommen 
werden. Weder Eitnänge noch hohes Waſſer koͤnnen 
den hohen Bösen derſelben ſch'den. . 


Mapnz, vom 10. Jull. . 
Durch ein Decret Sr. Majeſtaͤt vom taten Junf iſt 
Hr. Rebmann, ehemaliger Präfident des peinlichen Ge⸗ 
richtshofes zu Mainı, an die durch den Tod des Herrn 
D Hame erledigte Praſidentenſtelle einer Kammer am 
Kaiſerl. Gerichtshofe zu Trier ernannt worden. 


ſtern befi guten Jag Aud daß oll 
eſtern beſchloß die Tageſatzu üthig, daß alle 
Sch den Enalſchen Dienk bei Verluſt lbres Buͤc⸗ 
gerrechts und Vermoͤgens verlaffen ſollen. 


Paris, vom 14. Julf. 3 
„Der berühmte Buchdrucker Boden! hat vom Kaiſer 
eine Penſton von 3000 Franken erhalten, und vom Koͤ⸗ 
nige von Neapel den Orden beider Sieilien in einer koſt⸗ 
baren, mit Brillanten beſetzten goldenen Doſe, mit dem 
Namenszuge Sr. Majeſtaͤt. 

Niapei, vem 25. Jun. 

Bekanntlich muͤſſen im Königreich Neapel alle vorhan⸗ 
denen Sümpfe und Moräfte ousgetrocknet werden. Da 
aber ein ſolches Unternehmen viele Zeit erſerdett, fo hat 
der König vero duet, daß ta wiſchen unter dieſenigen Eins 
wohnec, deren Geſundheit durch die Ausdüsſtungen der 
benachbarten Sömpfe leidet, vom nisten Juli bie zum 


Aften Oktober wöchentlich auf Öffentliche Koſſen Wein und 


ſig versheilt werden ſollen. N 

e London, vom 12. Juli. 

„„ (Aus dem Moniteur.) 

Die geſtern mit dem Schleifen von Helgoland ange⸗ 
kommenen Btiefe enthalten die unerwartete Nachricht von 
der Abreſſe des Königs von Schweden nach Dännemark. 
Wie man verſichert, hat er ſich in einer Aufwallung 
von Zorn, der Folse einiger unbekannten Umſtände, mes 
von man gloubt, daß fie in einer Discußten mit einem 
Enaliſchen Offizier deſtanden haben, in ein offenes Fahr⸗ 
jeug geworſen und ſich nach der Eyder begeben, wo er 
glücklich angekommen iſt. 

Man muß ſich erinnern, doß Guſtab Adolph einige 
Tage vorher, del Gelegenheit der Ankunft eines Dzͤaſſchen 
Patlementairſchiffs, den Capltuſn erſuchte, ſich am Bold 

feines Schiffs nach Danemark zu des eben. Der Eapitain 


verweigerte es aber, da dies den Befeblen, die er echal⸗ 


ten hätte, zuwider ſey. 

Ein Brief aus Liverpool. meldet, daß zwei Engliſche 
Schiffe, die zu St. Andrews in den vereiniaten Staaten 
einliefen, ven Amerikaniſchen Kanonfer⸗Schaluppen ge⸗ 
nommen worden. SE? 


Ein Schreiden aus dem Hanptqtartier des Lord Wel⸗ 


lington vom ırten Juni niert die Militalr⸗Macht deſſel⸗ 
ben folgendermaßen an: Enaliſche Infanterte 12000, 


Por tugleſiſche 1c, und Epanifche unter Blake und 


Caſtannos 1ooco, iuſammen z2coo Mann, Engliſche Ca⸗ 
vallerle 2300, Portusieſiſche 1000 und Spanifche ooo 
Mann, Artillerie 1co0 Mann, zuſammen 37800 Makn, 
Das Corps des Lord Spencer If in dieſe Rechnung kicht 
begriffen. Nach Briefen aus Mortugall tft das 31ſt 
Regiment aufaelöſet und die Offiziers des Regiments 
kebien noch England zutuͤck. Man weil die Ulſiche 
hiervon nicht. 

Die Amerlcaniiche Marine beſteht jetzt ans 12 Fregat⸗ 
ten von 44 618 16 Kanonen, aus 6 Brie gs, 2 Schogern, 
170 Kane nierſchaluppen und 4 Vombardierſchiffen. 6 
Fregatten, 5 Briags und 3 Schoner fird nur in wuͤrk⸗ 
lichen Diesſt. Die andern Schiffe find abgetakeit. 

Die Kreuzer der Neger auf St. Domingo, oder viel 
mehr die Peiosten, inaltiren uns plündern alle Engli⸗ 
ſche Schiff“, die ſie antreffen. 

Das Benehmen des Commodore Rogers bey Zurich 
treibdung des Angrifs vor der Egallſchen Sloop Little 
Belt if, wie es beißt, ven dem Prafidenten genehmigt 
worden, und auf das Anſnchen des Comme dore, daß 
ji Betrogen unterſacht werden möchte, if Feine beja⸗ 

ende Al t vort ertheilt worden. \ 

Ein Ameritaniiches Schiff, der Inde perdent, if som 
ee Schiffe le Courageux in der Oſtſee genommen 

orden, 


v 


Das Schiff Greoner iſt mit Deveſchen nach Amerlks 
abgegangen, worin eine Erklärung wegen der letzten Afs 
faire zwiſchen dem Praͤſident und dem Little⸗ Belt verlangt 
wird. Das Schiff maß unverzöglich zurückkommen und 


den Admital Porke auf einer gewiſſen Höhe erwarten. ze 


Das Reſuftat der Depeſchen wird das weitete Benehmen 
des Admiral“ beſtimmen. 
Das Journal de l'Empire enthält folgendes: 
e Schleswig, den 8. Juli. 

Der Graf von Sotterp hat dle Engländer verlaffen, 
Er iſt vor einlgen Tagen zu Tönning angekommen, und 
hat, wie es heißt, die Abſecht zu erkennen gegeben, ſich 
zu feiner Famile nach Schweben zu begeben. 

Zu Oneglia bat ſich ein Adooegt, gebehres den roten 
Juli 1730, mit einer Braut vermählt, die am ıpten 
May 1720 gebohren wetden. Das Srepaar zählt alfo 
zuſammen 172 Jaste. SCH 

Die Blockade von Badajoz wird von uns fortgefegt, 


Cadix, vom 15. Iaui. 
Admiral Keats iſt mit ſetrer Flotte von hier ebgeſegelt, 


um eine Franzi ficke Eskad te ju veiſoſgen, die von 


Orient abgeſegelt und wabtſcheiel ch nach dem Mittel 
ländiſchen Meere beſtimmt in ; a 
Laldach, vem 29. Juni. / 
Geſtern Abend ißt der Herr Generel, Graf Bertrand, 
aus Paris bier ang⸗kommen, um die wicht ge Stelle eines 
General⸗Houverkems der Illoriſchen Probinzen onzutre⸗ 
ten. Der Herr General Delzons wer Er. Exeellenz eine 
betrachtiſche Strecke weit entgegen gererſet und is allen 
Ortſchaften, wo Dieſelben durch paſſüten, paradirten die 
Nationalgarde n. a i 
; Hermanſtadt, vom 27. Surf, 
Briefe aus Buchareſt vom 22ffea enthalten folgendes: 


„Nachdem man ln dem Nußifhen Hauptquartier die ſſchere 


Nachricht erhalten batte, Daß der Großvezler wit dem 
glößten Theile ſeiner Aimee von Schumlz aufgebrochen 
und bis Rasgrad vorseruͤckt it, sing Geperal Kutaſow 
am Asten d. M. mit ſeiner ſammtiich en Sure nach Nute 
ſchuck ab. Man ſchaͤtzt die in Bewegung geſetzte Macht 
des Gioſvezters auf zocco Mann. Das Corus dei Hes 
nerals Langeton lagerze bisher in dem Theile ber Toya, 
nahe an Giorsewo. Andere Rußiſche Corps ber bichten 
Wibdin, Nikopolis und Sileſtrte. 
ordnete, Ham Effendi, Herr von Itelinsky und Joſeph 
Fonten fiad ind ſſen in Buchareſt geblleben. Nach den 
neusſten Nachrichten hat nun der Gleßzener Ahmed Ef⸗ 
fendi fein Fazer bereits herwärts Rasur d aufgeſchlag en, 
und die beiderſeitigen Vorpoſten fanden ſich gegenüber. 
Das Corrs des General Lleutenante, Grafen Langeron 
5 der General en Cbef gegen Ruſtſchuck vorrücden 
offen, 

Lemberg, vom as. Juni. 

Nach Ausſagen von Reifenden werden in dem durch 
den letzten Kuueg an Rußland abgetretenen Tarnopoler 
Kreiſe, die nach St. Perersgurg führenden Landstraßen pie 
ligſt ausgebeſſert, und mans verſſchert, daß der Kaiſer 
Alexander nachſtens daſeloſt eintreffen werde. Spätere 
Nachrichten aus dieſer Gegend behaupten, daß ſich in 
kurzem eine ſtarke kuſuſche Truppenkolonne bei Brzesk⸗ 
Litewski zuſammenziehen werde. 

Aus Rußland, vom v. Juli. 

Der Kaiſer hat feinen bei den auswärtigen Höfen ſtehen⸗ 
den Gef loten Nachricht ertheilen laſſen, daß der neue 
kaiſeruch franzoͤſiſche Vothſchafter, Graf von Lahrillon, 


Der Tutkiſche Arge⸗ 
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von Seiten feines Monarchen die auftichtigſten Freund⸗ 
ſchaftsverſicherungen mitgebracht habe. 
St. Petersdatg, vom 29. Junf. 

Nach Berichten aus Kamtſchatka verſpürte man am 
Iſten Joli 1810 a. St la der Eegend ven Niſchueikamt⸗ 
ſchatet eit ige Erbſtöße, die aber nicht bedeutend waren _ 

Die Hitze it bey urs anhaltend und bruidend; ſie 
gelat im Schatten bis 25 Brad Resumur. Seit vielen 
Sehen eetunert man ſich keiner ſolchen Hitze in der ger 
genwaͤrtigen Jatsscit 5 - 

Pet teburg nom 3. Juli. 

Der om bleſtzen Hofe ccer ditiete Geſandte der Der: 
elntsten Amecikauſſchen Staaten, Herr Adoms ist, dem 
ernehmen nach. zu as dern Funktio sen berufen. = 

Nach eingesengeren Berichten zus den Gouvernements 

ambav, Karek, Gerate und Orendarg ſiad gute Aue⸗ 
steten zu einer guͤntigen Getreide-Erndre in den genann⸗ 
ten Provinzen. Ja Perm dagegen ſtellte ſich em zıften 
Mei a. St. ein ſtarker Feoſt mit cher ein der bis zum 
24ſten anhielt. In Scedringe fiel gleich falls vom nien 
dis zum sten Mal a. St. viel Schnee bei einem Marfen 
Froſt. Hier il dagegen die Hitze und Dürre für die 
genen warte Jibrsleit un ewöbulich anhaltend. Einige 
Deonmermwerter, von ace 4 — haben die Tem⸗ 
peratur der Luft um nichts betändert. 5 

Der m asſſecordentliche Mlufſter Chevalier 
de Beſera iſt bier skommen. 5 

Warſchau, vom 8. Juli. 

Zufolge der in den bieſizen Zeltangen vom Herrn 
Mager, bieſtzen geſchickten Phyſieus, gemechten Ther⸗ 
mometet Divernatipnen dat man ſeit mehr els 30 Jahren 
kein Beiſpiel einer ſolchen andaltenden Hitze, als wir jetzt 
fortdauernd bier baben. In den Jahren 1736 und 1791 
im Auguf Monat, wie auch im Jahr 1794 mit Eude 
Juli, has mar zwar bis auf as Grad Hitze gesamt dleſe 
eber dauerte nur einen Tag. In andern Jahren war 
vs die Hitze auf 26 =: 27 Grad geſtiegen, waͤhrte 
aber längſtens ein paar Tage. ; 

Sit an begann bier ſchon die Erndte, alſo faſt 
um einen ganzen Monat früber, als gewöhnlich. Das 
Korn if nicht aut gerathen. Die Wieſen baben auch 
viel gelitten. Der Hafer iſt ſchon üser die Hälfte reif, 
aber nicht gut ausgefallen, und mer zum Maͤhen als 
zum Erndten geeignet. 2 

Warſchau, vom ır. Juli. . 

Der Fuͤrſt Alexander Sapietza, Kammerherr Sr. Maje⸗ 

at, des Kaiſers Napoleon, iſt zum Grafen des-Franzöfi- 
chen Reichs mit Beſtimmung jaͤbrlicher Einküsfte von 
24000 Franken in Weflphalen ernannt werden. 

Der Fuͤrſt Conſtanten Czaxtoſyskt, Pohlniſcher Oberſt 
iſt dieſer Tage von Paris hier wieder eingetroffen. 


Stockbolm, vom 8. Jult. 

Der Befehlöhaber in Carlsſtad Lan dat Sr. Königl. 
Mafefiät einberichtet, daß er auf einer Berufsreiſe durch 
jene Provinz überall die größte Lpalität angetroffen und 
Die Königl. Verordnung wegen der Verſtär ungs⸗Monn⸗ 
ſchaft mit vieler Bereſtwilligkeit aufgeneme en worden 
Le, wesdalb Se. Königl. Majeſtät ein ſchmeichelbaftes 

elohungeichreiben 39910 ergeben a 

tockholm, vom 9. Jult. 0 

Gettern kehrte der größte Theil der hieſigen Garniſon 
aus dem Lager zurück. Die Cavallerie bleibt aber noch 
daſelbſt, wie man glaubt, der Conſcribirten wegen, welche 
daſelbſt die erſten milltalriſchen Webungen machen kalen. 


diregde 


Copenhagen, vom 13. Juli. 
Weder im großen noch im Heinen Beit find jetzt feind. 
liche Schiffe, To wie überhaupt die engliſchen Kriegs- 
ſchiffe in dieſem Jahre im Belt Feine feſte Station ge⸗ 
nommen haben. 5 5 

Die zur. Errichtung einer Universitat in Norwegen eins 
getemmenen Beptiage betragen jezt bereits 10000 Rilr. 
und an jährlichen Beyträgen 220 Relt. 

Cenſtantinopel, vom 10. Junk. 
Berichten ven der Armee laßt ver neue komman⸗ 
Nuß ſſche General Kuuſow ann der Aueh ſſe ung 
der Feſtandswerke von Ibrell und Jscail ' tbaͤtigſt arbei⸗ 
ten, and in Kolowatt 
Ticopolis) neue erke anlegen. 

Die ganze Armte des Gtoßveziers 

it ſchuck zu marihiren, 

Am zien Mai ſſed 10 Ortas der Jinliſcharen (jede 

ta von 1800 Mann) ins Lager des Glopreziers ad⸗ 
ma ſchirt. 

Der Cepſtein Paſcha lieat in Vujokdere. Er ließ 
uddnaſt einen jungen Gliechen wegen einer Kleiniskeit 
enthaupten, wodurch er uch deim Volk Haß zugez gen. 

Der bisherige Osſterteich ſche Conſul in Smyrna, Herr 
5 iſt is gleicher Eigenſchaft hierdurch nach Yaflo 

gen. 


Vermiſchre Nachrichten. 

Die Sachſiſchen Truppen entlaſſen dach geendigten 
Manönvres wieder Beurlausten. 

„Im Badenſchen iſt die Landtrauer allgemein. Selbſt 
die Armen Kinder tragen eines Flor. 

„Der Fürſ von Iſeururd, Brigade⸗ General in franzs⸗ 
ſiſchen Dienften, if nach iner langen Arweſenheit wies 
der in feinem Lende angekemmen. 

Nach der Schweiz kedren mehrere ausgewanderte Mar 
nufzcturarbeiter, weil ſie aus ted te auch keine Arbeit fine 
den, wieder zurück. ? 

Der Warſchauer Polizeiminiſter erklärt, daß die Eroͤf⸗ 
nung wegen Reduktion der preußiſchen Scheidemünze 
falſch dahin gedeutet ſei, als follte dieſe Münze gänzlich 
außer Cours geſetzt werden, denn es ſoll nur eine Rebuk⸗ 
tien nach dem wahren Werth derſelben erfolgen. Wechs⸗ 
ler, die zwar Courant aber wicht Münze einwechſeln wol⸗ 
leu, werde man als Betrüger beſtrafen. Die Warſchauer 
Eaffen-Billets (20 Mill. Gulden) gelten als Courant. 

Die Berner Zeitung widerruft die Nachricht: daß die 
franzoͤſiſchen Truppen den Canton Tefün verlaſſen haben. 


Nach 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin den 19. Juli 1811. Briefe Geld 

Berliner Banco-Obligatlonn 491 48 
Sechandlungs-Obligations TE NER 491 48} 
Berliner Stadt-Obligations , . , en ey DE Er 
Churm, Landſch.-Obl. in „I u. I St. à 5 por. 4 3534| — 
Neumärk. detti in 25 und $ St. à 41 13520 — 
detti in Cour. à 4 pCt. * am — 
Weft-Preußsilche Pfandbriefe Pr. And. 30 — 
detti deri Polln. Ant. 3231 — 
Oft-Preußifche Gel. „[ 2 918 
Pommerſche detti „ Du 8r 
Chur-u. Neumärk. detti De Sr er ve — 2791 
Sehlefifche detti 8 0 „„ „ 70 * 
J so ser 901 = 


(dei Eilifiriaas und Zurnon (del 
bereitete ſich gegen 


\ 


Bücheranzeige. 
In der Struckſchen Offizin wird zum dritten Auguſt 
erfheinen: 


Der Greis, 
ein dramatiſches Gedicht 
i von 


J. G. Sengemund. 
Zur Feier des allerhoͤchſten Geburtsfeſtes Sr. Majeſtaͤt 
des Königs von Preußen. a 
Stettin 1811. (Ladenpreis 8 Gr.) 

Die Nückſicht auf den Zweck dieſes Gedichts, welcher 
keinem Weußiſchen Bürger gleichguͤltig fein kann und die 
guͤtige Nachſücht, mit welcher das hochgeehrte Publikum 
Ephemeren der Art aufzunehmen pflegt, laßt dem Ver⸗ 
faſſer ebenſomohl eine nicht unguͤnſtige Aufnahme dieſes 
Werkes hoffen, als die Theilnahme, welche mehrere ach⸗ 
tungswerthe Perfonen feinen Studien bisher gutigſt ge⸗ 
ſchenkt haben. Es iſt zu haben bey dem Buchdrucker 
Herrn Struck und bei dem Verfaſſer No. 244. 


s Verbindung. 
‚Unfere heutige vollzogene eheliche Verbindung machen 
wir allen unſern Verwandten und Freunden, unter Ver⸗ 


Memel 


C. Grawitz, 
geb. Wiegert. 


} Todesfälle. 

Heute riß der unerbittliche Tod mir meine unvergeß⸗ 
liche Ehegattin, Dorothea Sophia geborne Wendeler, 
von meiner Seite, nachdem ich 17 Jahr mit ihr eine 
glückliche und zufriedene Ehe gerührt, und fie ein Alter 
von 40 Jahr und 6 Monat erreicht. Sanft ruhe ihre 
Aſche. Allen theilnehmenden Freunden mache dieſes erge- 
benſt bekannt, und verbitte alle Beyleidsbezeugungen, 
welche meinen Schmerz nur vergroͤſſern würden. Kupfer⸗ 
hammer bey Greiffenhagen den 2 ſten Julii rer. 

8 C. S. Schoen. 


Ein fanfter Uebergang zu einem beſſeren Leben raubte 
uns geſtern Abend um az Uhr zu früh den zaͤrtlichſten 
Gatten und redlichſten Vater, Andreas Detert, Predi⸗ 
ger zu Clebow, am Nervenfieber. Nite ss Jahr und 
2 Monat währte fein thaͤtiges Leben, 30 Jahr verwaltete 
er mit dem allgemeinen hoͤchſten Benfall und Liebe ſein 
Amt. Verwandte und theilnehmende Freunde bitten wir 
unſern gerechten Schmerz durch keine Beyleidsbezeugun⸗ 
gen zu erneuern. Clebow den zsſten Julii 1811. 

Die hinterbliebene Wittwe und Kinder. 


bittung der Gluͤckwünſche, ergebenſt bekannt. 


den 21. Julti 1817. 5 
M. Grawitz. 


Publikan dum. 


Es iſt die Abſicht, die im Amte Verchen belegenen Vorwerke, Kletzin, Wuͤſtenfelde, So⸗ 
phienhoff, Zeitlow, Penſin, Borrentin, Seltz und Keſſin, mit Trinitatis 1812 zu verkaufen, oder 


zu vererbpachten. 


Alle dieſe Vorwerke liegen auſſer aller Gemeinheit, in der ſchoͤnſten Gegend von 


Vorpommern, theils an der Mecklenburgſchen, theils an der Schwediſch⸗Pommerſchen Grenze, und 


in der Naͤhe der beiden Handelsſtaͤdte 
baren Peene. 
1) Kletzin hat 


an Acker 

— Wieſen 301 = 

— Koppeln 2 

— Garten a 

— Huͤtung 425 fi 
. — Torfmsor 11 = 
\ : — Forſigrund 44 


in Summa 


Demmin und Anklam, groͤßtentheils unmittelbar an der ſchiff⸗ 


* 


17857 Morgen 134 [Ruthen 


4 


147 2 

71 > 

— 2 . C 

61 , a N 
151 7 


2011 Morgen 179% [IRuthen 


oder 67 Hufen 1 Morgen 1793 [) Ruthen Magde burgiſch. 


2) Wuͤſtenfelde hat 


an Acker 

— Wieſen 124 
— Koppeln 6 
— Garten 4 
in Summa 


Beide find in Schlagen gelegt und f. 


eit 1768 zuſammen verpachtet geweſen. 


666 Morgen 14 UIRuthen 


= 20 4 
= nl 2 
2 


5 56 3 


800 Morgen 90 [IRuthen 
oder 26 Hufen 20 Morgen 90 (Ruthen Mas deburgiſch. 


Sie ſtehen zwar 


nicht in nothwendiger, aber doch angenehmer und nützlicher e d Verbindung, und ſollen 


daher auch zuſammen veraͤuſſert, jedoch 
ſchen. 


Wuͤſtenfelde hat zwar alte aber ſehr gut 
einen milden fruchtbaren Boden. 


uſamm. auch vereinzelt werden, fe 5 
„ Kletzin iſt im Jahr 1806 abgebrannt und bat deshalb neue groͤßtentheils ganz 
Gebäude, wovon das Wohnhaus und eine Scheune noch in e 

. g erhaltene Gebäude, nur kein Wohnhaus, 
Kletzin bewirthſchaftet worden iſt. Kletzin hat zum Theil ſtrengen Weitzenacker, 


ald die Kaufluſtigen ſolches wun⸗ 
) maffiv erbaute 
diefem Sommer aufgeführt worden. 
weil ed immer von 
Wuͤſtenfelde aber 


Auf beiden Guͤthern ſtehen jetzt 98 Kühe und 786 Schaafe. Sie 


liegen nur 1 Meile von der Handelsſtadt Demmin und 1 Meile von der schiffbaren Peene. Die iu 


* 


Kletzin gelegte Waldflaͤche iſt mit ſchoͤnen Kiehnen zum Werth von 581 Hehe, 21 gr. beſtanden. Der 
jetzige Pacht⸗Ertrag von beiden Guͤthern iſt inel. 650 Nthlr. Gold, 260 Rihlr. und auſſerdem leiſtet 
der Pächter noch alle Abgaben. a 


3) Sophienhoff hat 5 

an Acker 1012 Morgen 35 [Nuthen 

— Wieſen 1833 7 6 = 

— Koppeln 133 5 

— Gatten 8 

— Huͤtung 188 ; 
5 — Torfmoor 212 
8 —Forſtgrund 1265 30 P i 

in Summa 1652 Morgen 634 [INuthen g 
oder y Hufen 2 Morgen 631 [Ruten Magdeburgiſch. n 
Es liegt an der ſchiffbaren Peene 12 Meile von Demmin, 4 Meile von der Schwediſchen 

Stadt Loitz und wird gegenwärtig bei einem Viehſtande von 70 Stuck groß Vieh und 300 Schaafen, 
der aber wegen fehlenden Stalraums noch lange nicht complett ift, in 3 Binnen und 7 Auſſenſchlagen 
bewirthſchaftet, Das 1791 992 1 hinter welchen ſich ein angenehmer Garten befindet, iſt vor einigen 
Jahren neu erbaut und nebſt den übrigen vorhandenen Gebäuden, worunter auch eine maſſive Scheune 
don Feldsteinen, in ſehr gutem Stande. Der Acker beſteht in gutem Mittelboden und die Wieſen 
liegen an der Peene, auf welcher dem Guthe die Hebe an Tir ſeiner Grenzen zuſteht. Es hat 
in ſeinen Grenzen ſeinen hinlaͤnslichen Feurungsbedarf an Torf, und die 136 Morgen 30 ()Ruthen 
Forſigrund find mit Holz beſtanden, deſſen Werth ſich auf 391 Rthlr. beläuft. Die jetzige Pacht iſt 
mit Ausſchluß der vom Pächter auſſerdem übernommenen Abgaben 1z05 Rthlr. Es können bei dies 
ſem Guthe noch viele Meliorationen, beſonders an den Wieſen gemacht, auch neue zugeradet werden. 


„ Zeitlo w hat eine reizende Lage, unmittelbar an der Peene, in welcher dem Vor⸗ 
werk die Kütdeffchung zuſteht, 4 Meile von Loitz, und 1 Meile 115 Demmin, 5 vorzüglich 


gutem zu einem hohen Ertrage geeigneten und nicht ſehr verſchiedenen Boden. Es hat 


— 
Er 
» 
. 
Sunn 


an Acker 716 Morgen 45 [Ruthen 
— Wieſen 150 s 35 a 1 
— Koppeln 3 „ 10 * 

— Gaͤrten 6 10 ⸗ 


davon werden demſelben 
jest noch beigelegt vom 
Sophienhoͤffer Forſt⸗ 


Revier 2 595 
auf denen ſich ein Holz 
Beſtand zor Rt. 19 gr. 
24 pf. an Werth befindet. 
Summa des Flaͤchen⸗Inhalts 1471 Morgen 32 [Nuthen 
oder 49 Hufen 1 Morgen 75 Ruthen Magdeburgiſch. Maaßes. f 
n der zugelegten Forſſflaͤche findet ſich noch viel Gelegenheit, durch Radungen ſowohl den 
Acker, als die Wieſen zu vergroͤßern. Es wird gegenwaͤrtig bei san Wiehllande —— 6 gan groß 
Vieh, worunter 40 Pacht-Kühe befindlich, und 200 Schaafe, in 6 Schlägen bewirthſchaftet. Das 
Wohnhaus und die Wirthſchafts Gebaͤnde find von mittelmäßiger Beſchaffenheit. Der Pacht⸗Ertrag 
iſt mir Ausſchluß aller Abgaben, welcher von Paͤchtern noch auſſerdem geleiſtet find: N 
ind, 230 Rthlr. Gold g : 912 Kehle ) 
und für die Sorftfläche 8 x ! Es 55 


in Summa 1021 Nthlr. 21 gr. 9 pf. 


5) Pen ſi 85 ebenfals an der Peene, 2 Meil eim ı Meile von 
bois fete, dat, „Meile von der Stadt Demmin und 2 Meile v 


s 49 2 * 


an Acker 9:8 Morgen 341 

— Wieſen 87 * 105 Ruthen 

— Koppeln 43 157 ® 

— Gärten 5 157 A Br 
— Hütung 21 2 5 


in Summa 1376 Morgen 511 ÜNuthen, 
oder 47 Hufen 26 Morgen 913 [ Ruthen Magdeburgifh. 
Es wird in 6 Schlägen bemirthichaftet, hat ſehr guten Boden, der Weiten und Roggen 


icher trägt, und feine Wieſen an der Peene, auf welcher demſelben auch die Mitbefiſchung innerhalb 
. Grenzen iuſteht. Es ſtehen jetzt auf dem Guthe 89 Stuck groß Vieh und c Sie 


1889 18 


Gebäude find nicht ganz ſchlecht, und Finnen durch Reparaturen noch lange hingehalten werden. Ein 
guter, unmittelbar hinter dem Wohnhauſe belegener ce der achte zu den Annehmlichkelten, 
Der Pacht⸗Ertrag iſt mit Ausſchluß aller Abgaben, welche der Pächter noch auſſerdem traͤgt, inel. 
345 Kthlr. Gold, 1380 Rthlr. Alle vorſtehend von 1 bis z fgeführten Güter haben aufferdem 
bei jedem angegebenen naͤchſten Stadten und den obengenannten 2 Preuß. Handelsſtaͤdten, auch die 
Schwediſchpommerſchen Handelsſtaͤdte Greifswald und Wolgaſt und die Mecklenburgiſche Stadt 

17 n ihrer Nähe, von welchen alle nur reſp. 2 und 3 Meilen, und von Roſtock 8 bis 9 Meilen g 
abliegen. i 

6 rrentin hat 

2 an Acker 34 Morgen 160 LRuthen 

7 


Wileſen 
ö „Koppeln — 77 — 
1 » Gärten EN he 153 
ee in Summa 1010 Morgen 20 LRuthen, 
1206 l9 888 oder 33 Hufen 20 Morgen 20 [IRuthen. 


Es wird in 6 Binnen⸗ und 6 imer bewirthſchaftet und hat gegemwaͤrtig einen Vieh⸗ 
fand von 68 Stuck groß Vieh und 300 Schaafen. ö > 3 i 
Es liegt in einer fruchtbaren und angenehmen Gegend, 1 Meile von Demmin, und von den 

Mecklenburgiſchen Städten Malchin und Stavenhagen ebenfalls 1 Meile, hat einen guten Obſtgarten 

deim Haufe und ſchoͤnen Mittelboden. 

4%, Die Gesgude bedurfen alle einiger Reparaturen und beſonders muß das Wohnhaus bald, das 
Viehhaus aber ſogleich neu gebauet werden. Der Pacht Ertrag iſt, mit Ausſchluß aller Abgaben, 
welche der Pächter noch auſſerdem getragen hat, incl. 230 Rthlr. Gold, 916 Rehlr. 

7 Seltz i 
liegt 1 Meile von Treptow an der Tollenſe, 2 Meilen von Demmin, 3 Meilen von Anklam, auch 
3 Meilen von den Mecklenburgiſchen Städten Neubrandenburg und Friedland. Es hat . 
. an Acker 932 Morgen 156 [IRuthen ; 
„Wieſen 22 — 3 — 8 
„Koppelin 19 — 38 — a 
= Gärten 2 — 72 — 
- in Summa 978 Morgen 129 Lidlurhen, - | 

oder 32 Hufen 18 Morgen 129 [IRurhen Magdeb. 

f Der Acker beſteht in gutem Roggenboden, und wird bei einem Viehſtande von 38 Stuck groß 
Vieh und einer Hammel Schaͤferey von 260 Stück in z Binnen und 7 Auſſenſchlagen bewirthſchaf⸗ 
80 en Wohnhaus und die übrigen vorhandenen Gebäude find zwar alt, jedoch noch in baulichen 

uſtande. 5 TEN s 
Der Pacht-Ertrag von dieſem Guthe ik mit Ausſchluß aller Ausgaben, welche vom Pächter 
noch nebenher getragen werden, incl. aus Rthlr. Gold, 165 Rthlr. 


8) Keſſin Sa 
liegt an dem ſlhreichen, ſchoͤnen Wieſen und Anſichten gewaͤhrenden Tollen eſtrohm, 33 Meilen von 
Demmin, 3 Meilen von Anklam, imgleichen 3 Meilen von den Mecklenburgiſchen Städten Neubran⸗ 
denburg und Friedland und 1 Meile von Treptow an der Tollenſe. Es hat 

an Wiegen 1258 Morgen 100 [IRuthen 
* 5 


— 8 — 
- Kerreln 244 — 25 — 
= Gärten 2 — 16 — 
2 * — — — — 
* in Summa 1567 Morgen 43 [Ruthen, 
En aber 82 Hufen 7 Morgen 43 URuthen Magdeb. Maaßes. ® 


. Der Acker iſt gröftentheils Wei enland, und die Wieſen liegen groͤßtentheils an der Tollenſe, 
und ſind zweiſchnittig. Das Guth wir en 3 Binnen- und 6 Auſſenſchlagen bewirthſchaftet. 
Demſelben wird jetzt noch eine Forſiſſache bei elegt, und wird dem Publiko deren Größe nebſt 
allen ubrigen Umſtaͤnden binnen Kurzem ng hträali 5 


Kauf- und Erbpachtsluſtige können dieſe Gi ther zu jeder Zeit beſehen, und vom Cammerrath 


Die Lieitationstermine werden auf den ten, gten sten und roten Oktober dieſes Jahres in 
1 i t \ abgehalten werden, woſelbſt ſich Kauf und Erbpachts⸗ 
luſtige einfinden und auf die Guͤther bieten koͤnnen. Welche Vorwerke an jedem Tage ausgeboten 
werden ſollen, wird noch nachträglich bekannt gemacht werden. Stargard den 20, Juli 1877. 

8 5 Königliche Preußiſche Regierung von Pommern. 


Verkaufe, Anzeige. 

Da In dem frübern Bietangs, Termine auf dle beyden 
Ait-Falckenbergſchen Erbach ts Wir dmüßlen kein annebm⸗ 
liches Gebet erfolgt ic; fo wird, auf den Antrag der 
Intereſſenten, ein anderweitiger Bietungs-Termin auf 
den akte September d J., Vormittags 8 Übr, in Alt- 
Falckenderg vor dem Herrn Aſſeſſor Nürnberg angeſetzt, 
in welchem Kauflatige eingeladen werden. Mit Bezug⸗ 
nahme auf nufere Bekaummechung vom aten November 
dv. J. und auf die ia unſerer Regittatur zur Einſicht 
bereit legende Taxe, bemerken wir noch, daß ein Khril 
der Kaufgelder auf dem Grundküde firhen bleiben kann. 


Colbetz den 18ten Junti 1811. 


Preuß. Pommerſches Domeinen⸗Juſtiz⸗Amt. 


Citation der Creditoren. 
Von dem Star tgericht zu Stelp werden alle und jede 
unbekannte Gläudiget des bieſelbſt verforbenen Kaufmann 
tlediich Wildelm Kianfe, und der unter der Firma 
Jodann Coriſſesb Keitich von ihm geführten Handlung. 
da über teen Vermögen, wegen Unzulaͤnglichkelt, Concurs 
eröfüer werden, bierdorch vorgeladen, ibre Forderungen 


Koͤvigl 


und Anſprüche en die Conecurs maſfe und gedachte Hand⸗ 


jung, innerhalb dreu Mosathen, und fpätehens in dem 
anf den —— September d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
zu Ratbbauſe in der Gerichtseude angelegten Liquidatiorgs 
Termio, entweder in Verfon, oder durch zuläßtse Bevell⸗ 
mäcdtigte, worn ihnen der Jaſtli⸗Commiſſarlus Zeinott 
in Vorſchlaa gebracht wird, anzumelden, und deren Rich⸗ 
tigkeit durch Bevbtingung der Orlginal⸗Documente eder 
ſenſige Bewelsmittel nechgumelien, widrigenfalls fie mit 
dren Forderansen an bie Concursmaſſe präctudire und 
ibnen gegen die uͤbrigen Gläubiger ein ewises Stillſchwei⸗ 
zen auferlegt werden wird. Stolv den 16ten Mao 1811. 
N Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Gefſentliche Vorla dungen. i 
Dem vor madltgen Haſares vom Kösiot Reumert von 
Diächer, Semuel Müller, anch Sottlied Güntder genarut, 
wid bierwit bekannt gemacht, daß feine Frau, eetohrne 
Dorerbea Sepbta Knopp, wegen böslicher Verlaſfaag anf 
seimeiveng angcttazen kal. Da sun zur techtſchen 
muga dieſer Sach, ein Termin orf den ziſſer Ao⸗ 
Auf, Vormittags Zehn Udr, zu Stoß Schrirfen auf der 
tichtssene ange ſetzt i; fo wird derſelbe diedolch vor⸗ 
geladen, darin perſonlich in erscheinen die Klage zu de⸗ 
Atworter vnd die Instuctlen der Sache 17 gemärtigen, 
Sette er jedoch auſſen bleiben, fo wird er der berlicheg 
Verl ſſina für zurzgändia geachtet, was harvach Rech, 
eds tige ſtzt, und ur Voll ie dens gebracht werben. 
ammelsbero den sten Apr „17. 8 


Adellch v. Me ſſo w Detttmonfaloerickt in Grof⸗Schwirſen. 
— — 


Dem ehemals bey dem Hern, Gebeimen Fnarzratb 
Dieveiic zu Berlis im Dien gefandenın B-di nten 
Obann Frie rich Klewer wird dledurch dekaunt gemocht, 
dau feine Ersa, Hon do Henttetke Bülow, weren doͤs⸗ 
licher Vetlaſſung anf Trenpurg der Ede angetragen bar, 
Zur Beantwortong der Ebeſcheldungsklage, und zur fer 
d In Verbaudlang darüber, daden wir einen Termen auf 
bin aten Sepremter d. J. angeſctzt. und wird derſelbe 
Agde vorgeladen, A ſenerbald 3 Mo alben nab ſpä⸗ 
lers ie dem gedachten Termin, des Vormittaas um 
vi If Ubr, in dieſſaer Gerſchteſtore zu gebe, Ach Aber 

don feiner Ebeſtan Ihm zur Laß gelegt dösliche Ders 


h verautwerten, und diernächſt die welters recht 
liche Verdandlang in gewärtigen, widrigenfalls bey feir 
zem Ausdleiben, die ihm von feiner Ehefran zur Lak ger 
legte Verlaſſang als richtig angenommer, das beflandene 
Band der Ehe getreent, nod er für den huldigen Theil 
wird erklärt werden. Fedlt ec ibm bier ar! Bekannt 
alt, ſo kann er, wenn er vicht zerſdalich follte erſchelnen 
können, den Hen. Bürgermelser Hammer mit Vollmacht 
und Jafermation vriſetea. Greier dagen den asfın 
April 1811. Körigl. Preaß. Stadeger icht. 
— — — 


Brennholz verkauf. 5 
In der Bienomſchen Dokfebelde dleſigen Acts, ſollen 
Stück Sichen und 54 Stück Bücher, meiſdetead vers 
kauſet werben. Hlezu bat das unterzeichnete Amt einen 
ernun auf den sten Angus c. Vormittags aldier ange⸗ 
lebt in weichem ſich Kasſiußtze einfinden and idr Gebot 
in Protocell geben fönnen, jedoch karn der Zuichhag aur 
ert nach eisgedelter Genehmigung der Kon al. Hochpreizl. 
eslerang eon pommern erfolgen. Die Taxe des Hol⸗ 
zes if jeberjeit beom Amte eimufehen, ſo mie das Holt 
let durch den Schalten und die Gerichte zu Bie now 
vorgewieſen werden kann. Amt Eribik den ar. May 

1811. Das Domalnens und Fort Amt allsier. 


Jagdverpachtungen. 

Denen Jagdltebbadern wird bledanch_ bekannt gemacht, 
daß in den nachgedenden berden Gürdern die Jagd auf 

* Johr an den Meistbietenden öffentlich der pachtet 
werden (of, ee mich: 

2) den gter Auen d. J in Plapckenſelde bey Eellnom, 

2) den roten Auguf d. J. ig Faulendent bey Waſſs wz 
wesbalr Pacher ſehkader Ah am dieſen Taxen, des Vor⸗ 
mittaes um Erf Her, bert eluſtader, und iör Setot zu 
Protocol geben f uren. Mügsensal den 18 ten Zelt 
1811. v. Trebra, als Landſchaftl. Commtſſarſus 

dieſer Götber. 


— — — 

Nach den Veri ungen Einer Kö⸗ tl. 
preißl. Regierung von Pemmers von zien die es Monats, 
ſell n, da nach nechmaliger U terbaadlang vor den Grund⸗ 
defitzern kein aanezwliches Ablsſanss⸗Ouantam ofßferirt 
werden, die klelne Jasdten auf dee Feſdmorken und in 
den Helzungen der Derf chaten Treſtin, Falckenwalde 
und Doldon, im Amte Steitte, anderweitig auf 6 Jobr, 
ven Tteftat's 181 wis 1817, bnpachtel und zur Effent⸗ 
lichen Lieitat en achelle werter. Der Eisitations T rmig 
bien iR ven mir auf den zt Augun d J. Vo mit⸗ 
10:6 um 0 Ubr, in der Acteſtnde zu Köfln angeſetztz 
welches denj nigen, fo tiefe Jagbten zu pachtes gentigk 
fein könnten, bekennt gewccht wirt, Torseiom den a6Len 

Julli 1811. Meisner, Königl. Dis tiers; speſtme fer. 


Preuß Hoch⸗ 


Brennholz Auction. a 

Nach der allhier eingegangenen Berkionne Einer Koͤ⸗ 
nial. Hochlöblicken Regierung vom xztem.diefes, ſollen 
die auf dem hleſigen Königl. Breundolzbof vorrathigen 
Beftände an büchen, elcden und kienen Breunbol, an den 
Meiftbietenden oͤffentlich verkauft werden; es wird alſs 
biein ein Termin auf den sten August d. J., Nachmit⸗ 
taas um a Uhr, auf dem Breunbolkhof an eſetzt. Des 
Holt kann in kleinern und größeren Quantitster, nach 
dem die Käufer es wünschen, zur Zicitation geſtellt wer⸗ 
den, der Zuschlag aber nicht eber, als nach erfolgter bar 


ben Renehmionsa erfolsen. Sollten ſich Li- haber fin, 
dra, welche soch vor dem Termin aas freyer Hund ven 


dieſem Holze etwas kauſen möchten, ſo belieben ſich die- 


ſolbes auf 1 50 en Brenndolz Comtoir zu melden. 
Stettin den 22ſten Juli 1811. 5 
> Königl. Brennbolz⸗Comtolr. 


Bekanntmachung 

Zur diesjaͤhrigen Lieferung des Oehls, Behufs de 

Straßen⸗Erleuchtung in hieſizer Stadt, iſt ein Lieita⸗ 

tions Termins auf den sten August d. J. Vormittags 

um 10 Uhr, vor dem Herrn Stadtrath Friderici auf der 

großen Rathsſtube angeſetzt. ‚Stettin den zsſten Julii 
1811. Die Deputation für die Straßen⸗Erleüchtung. 


Te u verkaufen in Stertin. 
Zltronen und Packpepier zu billigen Nreif:n, bry 
Friedr Krafft 


Annes, Kümmel, Lorbeer hicktter, ord. Ko ken, Elfen 
oltriol, Braunſteln, Umbig Ocker, gelbe Eide, Goth. 
Tbran, fein, mittel und ord Stegellack, feines Provencer 
Dedl in Glaͤſer, Pommerschen Hering in sanıen Tonnen 
und kleinen Gebinden, Berger Hering in 1, f. und 
23. Tonnen, offerlren nebſt allen andern Materials und 
Farbdewaaren zu denen billeg moͤglichſten Preiſen 

C. Sprengel & Stojenthin, Moͤnchenſraße No. 469. 


Ganz ſriſches Prov. Debi auf Gläſer gelogen, auch 
Pfundwelſe, ächten franz. Grünſpan, Borer, Eichorien 
in 3 und E, offerlrt zu einem ſebr bilinen Pr. ß. 

N F. A Flieſter, am Berltnerthor. 


Alle Sorten Schaaffelle, Zug, und Sawarowſchaͤfte, 
auch wildes Soblleder bey Unterſchriebenen. 5 
E. G. Eckſtein, Breiter =” F 
* 376. 


Zäuſerverkauf in Stettin. 

Das Daus in der Breitenfiraße No. 391, der goldne 
Stein genannt, ſoll verkau t werden; es tft zu jedem 
bürgerlichen Gewerbe, und vorzüglich zum Brauen, Bren⸗ 
nen, Maͤlzen und Herdergiren vortbel daft zu denutzen, 
des (lelcden zur Toback⸗Fabrique und ellen denjenigen Ge⸗ 
werben, die viel Raum und Gelaß erfordern; Liebhaber 
daiu, belleben im Hau ſe ſelbſt, die nähern Bedeagungen 

zu erſtagen. Es koſed noch bemerkt, »aß es in E mange, 
iung annedmlicher Käufer auch vermleldet werden wird. 


— — —— —— EEE — — 

Ich bin willens mein Haus am Roßmalkt lab No. 696, 
befiedend aus 7 Stuben, 3 Küchen, 7 Kammern, 2 Mohn; 
keller, ein Kerabodes, a Ställe, 2 Fotterboden, 1 Helz⸗ 
keller und 1 gute vollſtaͤndige Einſcheffel⸗Brandtwelndlaſe 
mit böüigem Zudebör, aus frever Hand zu verkaufen. 
Kaufluftge beleben ſich taglich zu befehen, Stettin den 
asſten Juli 1811. a 

Dir Schoppenbrauer Michaßl Brummundt. 


4 


Zu vermischert in Stettin 

Ein Qua tier von 4 Studis i an einen rauen Herrn 
ober ſeize Femnte aaf Michaelis zu vermeiden; bey 
wem? ſagt die Zeitange⸗Expediton, 


zu vermiethen: die obere Stage welres Hauſts iu 
Michaell c. € ©. Potter, Latſenßttaß⸗ ee 


Bekannt ma eh u n g. 
Die Königl. Hochpreiſsl. Regierung in Stargard 
hat die Gnade gehabt, wegen des jetzt fehr beeng- 


ten Raums in der Nähe tiefiger Stadt und rück- 


fichtlich der ärmeren Claffe hiefiger Bewohner, mir 
einen Theil des Königl. Brepnkotzhofes zu einer 
Torf-Niederlage allergnädieft zu überlaffen. In- 
dem ich dies zur öffentlichen Kenntniss bringe, ver⸗ 
binde ich zugleich die Anzeige, dals von jetzt an 
ſtets trockener Torff fowohl en detail als in Fuh- 
ren zu haben, wovon die Preiſe folgend beſtimmt 
ſind: 
Eine Fuhre oder r 
500 Stück großen Torff für jedermanns Thüre 
geliefert, zu 1 Rthir. 22 Gr. Münze, 

$00 desgleichen ohne Fuhre ı Rthlr, 16 Gr, und 

100 Stück Torff zu 8 Gr, oder 

8 Stück für 8 Pf. 
Die Beftellungen und Bezahlungen für die Torff⸗ 
fuhren gefchehen entweder in der Zeitungs-Expedi- 
tion, 


roßse Wollweberſtraſse No. 554, oder auf 


dem Torffhofe am Pladdrien bey dem dortigen 


Auffeher. 
ner befondern Tafe 
Julii 1871. 
Der Eigenthümer der Ehrenthaler Torff- Niederlage. 
Car! Georg Krüger. 


bezeichnet. Stettin den 26. 


Bekanntmachungen. 


goon Rthlr. und 4000 Rthlr. Courant, 
4-mal 1000 Rthlr., 6 mal soo Rthlr., 36: mal 100 Rthlr. 
und Fz-mal so Rthlr., find die Hauptgewinne der zien 
kleinen Geld⸗Lotterie, welche beſtimmt den izten und 
laten Auguſt gezogen wird. Ein Loos koſtet 1 Kthlr. 
7 Gr.; ich gebe auch halbe Loofe aus, wer 20 und meh⸗ 
rere Looſe nimmt, behält den 1 Gr. vr. Loos zuruͤck, wenn 


Der Eingang zum Torffhofe iſt mit ei- 


Auswaͤrtige 19 und mehrere Looſe nehmen und den Bee 


trag baar einſenden, uͤbernehme ich das Porto. 
i J. C. Rolin, in Stettin. 


Mit gotem Metseifis 2 5 Gr. und aufrichtig ſchoͤnen 
Einmocheſſig as Gr. Münze, empfeblen uns x 
dv #18 Luer & Comp. 


— -- — . —/ — —-— 
3000 Rtblr. Courant ſelles gegen ein hinrelchendes 


Unterpfand von Staateva⸗ teres ſonlelch ausgeliehen mer 
den. Das Naͤbete in der Zeitunge⸗Expedition in Stettin. 


Der Zotrnſabrikant Fleiſcher empfledlt ſich zum bever⸗ 
Rebenden Stettiner Markt mit weißen, gefäroten und 
grapen Zwirn, Durch Billtakelt und mit vorzüglich 
fen und gleichen Jwirn wird er jeden Käufer zu be“ 
friedigen ſuchen Sein Loats if auf der Laßadie im gol 
denen Stern ben dem Oaßtwirth Haſübert. a 


